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1. Projekthintergrund 

Das Modellprojekt „Alte Menschen und Traumata – Verständnis, Erprobung und Multiplikation 

von Interventions- und Fortbildungsmöglichkeit“ wird von der Stiftung Wohlfahrtspflege NRW 

und die wissenschaftliche Begleitung vom Ministerium für Gesundheit, Emanzipation, Pflege 

und Alter NRW gefördert. Im Projekt werden Informations- und Interventionsangebote zu zu-

rückliegenden und aktuellen traumatischen Erfahrungen alter Menschen entwickelt, bereitge-

stellt, vermittelt und erprobt. Dabei werden unterschiedlich ursächliche Formen von Gewalt 

einbezogen (z.B. Kriegsgewalt, häusliche Gewalt, Gewalt in Abhängigkeitsverhältnissen) und 

die Geschlechtsspezifik des Themas berücksichtigt. Zielgruppen sind betroffene alte Men-

schen selbst, ihre Angehörigen und Professionelle, die mit der Thematik konfrontiert sind (z. 

B. Pflegekräfte, Beratungsstellen). Im Projekt wird zudem ein besonderer Schwerpunkt auf die 

Gestaltung der Zugänge zu den Zielgruppen gelegt.  

Die Verbundpartner PariSozial Minden-Lübbecke, Wildwasser e. V. Bielefeld und das Institut 

für soziale Innovationen (ISI) e. V. Neukirchen-Vluyn sind damit befasst, neben umfangreicher 

Öffentlichkeitsarbeit verschiedene Unterstützungsangebote zu entwickeln, anzubieten und 

durchzuführen. Die folgenden vier Interventionen sind Gegenstand der Evaluation, die durch 

das Deutsche Institut für angewandte Pflegeforschung e. V. (dip) als wissenschaftliche Beglei-

tung durchgeführt wird: 

 Erzählcafes 

 Impulsveranstaltungen 

 Wertschätzungstrainings 

 Lernkonzepte und -materialien für die Altenpflegeausbildung 

Im Rahmen der konzeptionellen Arbeiten im Projekt zeigte sich bereits zu einem sehr frühen 

Zeitpunkt, dass die Projektarbeit durch eine systematische Aufarbeitung der wissenschaftli-

chen und relevanten Fachliteratur zum Thema sowie um eine Analyse bestehender Aus- und 

Weiterbildungscurricula im Bereich der Altenpflege gewinnbringend ergänzt werden könnte. 

Durch die Bewilligung einer konzeptionellen Ergänzung zum Projektantrag in Form eines zwei-

teiligen Zusatzmoduls im Dezember 2013 wurde die Bearbeitung der beiden benannten Do-

kumentenanalysen ermöglicht.  

Mit dem hier vorliegenden Bericht werden die Vorgehensweise und die Ergebnisse der durch 

Teil 2 des Zusatzmoduls ausgewiesenen Analyse bestehender curricularer Vorgaben und 

Empfehlungen für ausgewählte Bereiche der Aus- und Weiterbildung in der Altenhilfe darge-

stellt. Die Darstellung der Literaturanalyse erfolgt in einem separaten Bericht. 
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2. Grundlagen der Analyse 

Der Verbundpartner Wildwasser e. V. hat in der Vergangenheit bereits zahlreiche einzelne 

Seminartage zum Thema „Alte Menschen und Traumata“ in Fachseminaren für Altenpflege 

gestaltet. Gemäß der konzeptionellen Ausrichtung des Vereins wurde bei diesen Veranstal-

tungen insbesondere der  Erfahrungsbereich sexualisierter Gewalt in der Lebensgeschichte 

heute alter Frauen fokussiert. Zusätzlich zu diesen punktuellen Interventionen wurde durch die 

Beteiligung am Projekt „Alter und Trauma“ der Rahmen zur Entwicklung und Erprobung von 

Lernkonzepten und -materialien geschaffen, die nachhaltig in der Altenpflegeausbildung in 

Deutschland verankert werden sollen.  

Die Grundvoraussetzung für die Umsetzung des Vorhabens bestand in der Überprüfung, ob 

und inwieweit die benannten Themenbereiche mit den in den normativen Vorgaben auf Bun-

desebene benannten Inhaltsangaben des theoretischen und praktischen Unterrichts de-

ckungsgleich sind und somit eine Integration der Inhalte in die Altenpflegeausbildung legiti-

miert ist1. Des Weiteren erschien es, mit Blick auf den Anspruch der Passung und eines ver-

antwortlichen Umgangs mit Ressourcen, angemessen, zu überprüfen, ob und in welchem Um-

fang der Themenbereich „Alter und Trauma“ allgemein sowie das Thema „Sexualisierte Ge-

walterfahrungen in der Lebensgeschichte heute alter Frauen“ im Besonderen bereits Gegen-

stand der Qualifizierung in ausgewählten Bereichen der Altenhilfe sind.  

Von diesen Aspekten ausgehend, lauteten die der Analyse zu Grunde liegenden Fragestellun-

gen wie folgt: 

Ist ein Einbringen des Themenbereiches „Alter und Trauma“ in die Altenpflegeausbildung 

durch seine Übereinstimmung mit den in den normativen Vorgaben auf Bundesebene benann-

ten Inhaltsangaben für den theoretischen und praktischen Unterricht legitimiert? 

Inwieweit ist der Themenbereich „Alter und Trauma“ allgemein sowie das Thema „Sexuali-

sierte Gewalterfahrungen in der Lebensgeschichte heute alter Frauen“ im Besonderen Gegen-

stand curricularer Vorgaben und Empfehlungen in Bezug auf die Qualifizierung in ausgewähl-

ten Bereichen der Altenhilfe?  

Lassen sich Erfahrungen im unterrichtlichen Handeln in Bezug auf den Themenbereich „Alter 

und Trauma“ in Einrichtungen der Altenpflegequalifizierung im Rahmen des Projektes identifi-

zieren?  

                                                           
1 Es wird an dieser Stelle vorausgesetzt, dass die in der Ausbildungs- und Prüfungsverordnung für den 

Beruf der Altenpflegerin und des Altenpflegers benannten Inhalte zum Erreichen des Ausbildungsziels 

beitragen. Aus diesem Grund wird an dieser Stelle auf einen Abgleich mit dem in § 3 des Gesetzes über 

die Berufe in der Altenpflege aufgeführten Ausbildungsziel verzichtet.  
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Zur Beantwortung der ersten Fragestellung wurde eine Dokumentenanalyse der Ausbildungs- 

und Prüfungsverordnung für den Beruf der Altenpflegerin und des Altenpflegers (Altenpflege-

Ausbildungs- und Prüfungsverordnung – AltPflAPrV) auf der Grundlage des Gesetzes über die 

Berufe in der Altenpflege (Altenpflegegesetz – AltPflG), beide in der jeweils aktuellen Fassung, 

durchgeführt. Zur Beantwortung der zweiten Fragestellung wurden verfügbare Curriculumdo-

kumente zur Ausbildung in der Altenpflege und, aufgrund der fachlichen Verknüpfung mit dem 

Thema, zu pflegerischen Fachweiterbildungen im Bereich Psychiatrie und Gerontopsychiatrie 

auf Bundes- und Landesebene analysiert. Eine detaillierte Übersicht über die je nach Qualifi-

zierungsbereich in die Analyse einbezogenen Dokumente stellen die Anlagen 1 und 2 dar.  

Im Anschluss an die Dokumentenanalysen wurden Verantwortliche in mehreren Bildungsein-

richtungen der Altenpflegequalifizierung schriftlich dazu angefragt, ob und in welchem Umfang 

die Themen „Traumatische Kriegs- und Nachkriegserfahrungen der deutschen Zivilbevölke-

rung“ und „Sexualisierte Gewalterfahrungen in der Lebensgeschichte heute alter Frauen“ ge-

genwärtig Gegenstand der Altenpflegequalifizierung sind. Aus Ressourcengründen wurde 

hierzu auf bestehende Kontakte zu Expertinnen und Experten aus Bildungseinrichtungen der 

Altenpflegequalifizierung in NRW zurückgegriffen. Die Rückmeldungen der Expertinnen und 

Experten stellen die Grundlage zur Beantwortung der dritten Fragestellung dar. 

 

3. Analyseergebnisse 

Den im vorangegangenen Kapitel formulierten Fragestellungen entsprechend, werden die Er-

gebnisse der Analyse in den nachfolgenden drei Unterkapiteln getrennt voneinander erläutert. 

3.1 Der Themenbereich „Alter und Trauma“ in Bezug zum Bundesal-
tenpflegegesetz 

Fragestellung 1 

Ist ein Einbringen des Themenbereiches „Alter und Trauma“ in die Altenpflegeausbildung 

durch seine Übereinstimmung mit den in den normativen Vorgaben auf Bundesebene benann-

ten Inhaltsangaben für den theoretischen und praktischen Unterricht legitimiert? 

Ein Einbringen des Themenbereiches „Alter und Trauma“ in die Altenpflegeausbildung ist 

durch seine Übereinstimmung mit den in den normativen Vorgaben auf Bundesebene benann-

ten Inhaltsangaben für den theoretischen und praktischen Unterricht legitimiert. 

Erläuterung: Die in Anlage 1 der Altenpflege-Ausbildungs- und Prüfungsverordnung (Alt-

PflAPrV) benannten Inhaltsangaben bewegen sich insgesamt auf einem sehr hohen Abstrak-

tionsniveau. Obwohl der Themenbereich „Alter und Trauma“ im Dokument nicht explizit be-

nannt wird, lassen sich die in diesem Kontext zu bearbeitenden Inhalte aufgrund der Nähe zu 

den Inhaltsangaben der Lernfelder der Altenpflege-Ausbildungs- und Prüfungsverordnung und 
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unter Wahrung der jeweiligen Lernfeld-Perspektive beispielsweise den folgenden Lernfeldern 

zuordnen:  

 Theoretische Grundlagen in das altenpflegerische Handeln einbeziehen 

(hier z. B. über den Inhalt „Biographiearbeit) 

 Alte Menschen personen- und situationsbezogen pflegen 

(hier z. B. über die Inhalte „Pflege alter Menschen in existentiellen Krisensituationen“, 

„Pflege dementer und gerontopsychiatrisch veränderter alter Menschen“, „Pflege alter 

Menschen mit akuten und chronischen Erkrankungen“) 

 2.1 Lebenswelten und soziale Netzwerke alter Menschen beim altenpflegerischen Han-

deln berücksichtigen 

(hier z. B. über die Inhalte „Altern als Veränderungsprozess“, „Glaubens- und Lebensfra-

gen“) 

 4.3 Mit Krisen und schwierigen Situationen umgehen 

 

3.2 Der Themenbereich „Alter und Trauma“ in ausgewählten curricu-
laren Vorgaben und Empfehlungen 

Fragestellung 2 

Inwieweit ist der Themenbereich „Alter und Trauma“ allgemein sowie das Thema „Sexuali-

sierte Gewalterfahrungen in der Lebensgeschichte heute alter Frauen“ im Besonderen Gegen-

stand curricularer Vorgaben und Empfehlungen in Bezug auf die Qualifizierung in ausgewähl-

ten Bereichen der Altenhilfe? 

In den curricularen Vorgaben zur Altenpflegeausbildung und zu pflegerischen Fachweiterbil-

dungen im Bereich Psychiatrie und Gerontopsychiatrie auf der Ebene der einzelnen Bundes-

länder wird der Themenbereich „Alter und Trauma“ sowie das Thema „Sexualisierte Gewalt-

erfahrungen in der Lebensgeschichte heute alter Frauen“ aktuell, so wie er im Projekt fokus-

siert wird, nicht explizit benannt. Es finden sich aber auch hier, genau wie in den normativen 

Vorgaben auf Bundesebene, thematische Anknüpfungspunkte. 

Erläuterung: Alle vorliegenden Dokumente mit curricularen Vorgaben zur Altenpflegequalifi-

zierung (siehe Anlage 1) wurden hinsichtlich der Benennung des Begriffs „Trauma“ überprüft. 

Bei denjenigen Dokumenten, die als Datei zur Verfügung standen, wurde hierzu die Funktion 

„suchen“ von Microsoft Word© genutzt. Die curricularen Dokumente zur Altenpflegeausbildung 

im Saarland, die ausschließlich als Buch bzw. Broschüre veröffentlicht sind, wurden gezielt 

gesichtet. Die relevanten Treffer, die in einem thematischen Zusammenhang mit dem Thema 

„Alter und Trauma“ gesehen werden können, sind in der folgenden Übersicht zusammenge-

stellt. 
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Übersicht 1  

Darstellung inhaltlich relevanter Treffer in den curricularen Vorgaben der Altenpflegeausbildung 

Nr.  Land Quelle Treffer 

1. Baden-Württem-

berg 

Ministerium für Kultus, Jugend 

und Sport Baden-Württemberg. 

Lehrplan für die Berufsfach-

schule. Berufsfachschule für Al-

tenpflege. Aufgaben und Kon-

zepte. Schuljahr 1, 2 und 3. 

Schulversuch 41-6622.43/125 

vom 17. August 2009. 

Lernfeld 1.3 – Alte Men-

schen personen- und situ-

ationsbezogen pflegen II, 

S. 17  

 

„Neurotische Störungen 

und Belastungsstörungen 

– Angststörungen, 

Zwangsneurosen, Post-

traumatische Belastungs-

störungen“ 

2. Hamburg Behörde für Schule und Berufs-

bildung (Hg.), Hamburger Institut 

für Berufliche Bildung (Hg.) 

(2013). Bildungsplan Altenpfle-

gerin / Altenpfleger. Hamburg. 

Lernfeld 17 – Biographie-

orientiert pflegen, S. 27 

 

„Grundlagen zur posttrau-

matischen Belastungsstö-

rung“ 

3. Rheinland-Pfalz Ministerium für Bildung, Frauen 

und Jugend (2005). Lehrplan 

und Rahmenplan für die Fach-

schule Altenpflege. Fachrich-

tung Altenpflege. 

Lernmodul 4 - Alte Men-

schen bei der Lebensge-

staltung unterstützen,  

S. 28  

„Hinweise für die Praxis –

Persönliche Traumata“ 

 

 

Des Weiteren wurden nahezu alle Texte zusätzlich mit der Funktion „suchen“ von Microsoft 

Word© auf die Begriffe „Vertreibung“, „Weltkrieg“, „Vergewaltigung“ und „Gewalt“ überprüft. 

Zu den ersten drei benannten Begriffen gab es keine Treffer. Die Treffer im Zusammenhang 

mit dem Begriff „Gewalt“ bezogen sich alle auf etablierte Inhalte im Zusammenhang mit dem 
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Thema „Gewalt in der Pflege“. Eine stichpunktartige Überprüfung einzelner Dokumente be-

züglich der Begriffe „Biografie/Biographie“ und „Lebensgeschichte“ ergab ebenfalls keine pro-

jektrelevanten Ergebnisse. 

Im nächsten Analyseschritt wurden alle verfügbaren Dokumente mit curricularen Vorgaben zur 

Weiterbildung in den Fachbereichen Psychiatrie und Gerontopsychiatrie (siehe Anlage 2) hin-

sichtlich der Benennung des Begriffs „Trauma“ sowie ein Großteil der Dokumente zusätzlich 

auf die Benennung des Begriffs „Biographie/Biografie“ mit der Such-Funktion überprüft. Die 

folgende Übersicht stellt die relevanten Treffer, die im Zusammenhang mit dem Thema „Alter 

und Trauma“ identifiziert werden konnten, dar. 

Übersicht 2  

Darstellung inhaltlich relevanter Treffer in den curricularen Vorgaben der pflegerischen Fach-

weiterbildungen im Bereich Psychiatrie und Gerontopsychiatrie 

Nr.  Land Quelle Treffer 

1. Brandenburg Weiterbildungs- und Prüfungs-

verordnung für die Heranbildung 

von Fachkräften für die geron-

topsychiatrische Betreuung und 

Pflege (Gerontopsychiatrische 

Fachkraft-Weiterbildungsverord-

nung- GerPsychFWV) vom 08. 

Februar 2004. 

Anlage 1, Lernbereich 2, 

Punkt 2.3 – Biografiear-

beit in Beratung, Betreu-

ung und Pflege 

 

„Umgang mit Tabus und 

Lebenskrisen, Reflexion 

von Erfahrungen“  

2. Nordrhein-Westfa-

len 

Weiterbildungs- und Prüfungs-

verordnung für Pflegeberufe 

(WBVO-Pflege-NRW) vom 15. 

Dezember 2009. 

Anlage 1, Modul 7.3.5 – 

Pflege im Behandlungs-

setting Psychosoma-

tik/Psychotherapie, S. 937 

 

„Auswirkungen von Trau-

matisierungen, insbeson-

dere von sexualisierter 

und anderer Gewalt“ 

3. Länderübergrei-

fende Empfehlun-

gen 

Deutsche Krankenhausgesell-

schaft (2011). DKG-

Empfehlungen zur Weiterbil-

dung von Gesundheits- und 

(Kinder-) Krankenpflegekräften 

Lernbereich II, Themen-

feld II 5 - Pflege im Be-
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für die pflegerischen Fachge-

biete Intensivpflege, Funktions-

dienste, Pflege in der Onkologie, 

Nephrologie und Psychiatrie. 

Berlin. 

handlungssetting Psycho-

somatik/Psychotherapie, 

S. 123 

„Die Weiterbildungsteil-

nehmer … erkennen die 

Auswirkungen von Trau-

matisierungen, insbeson-

dere von sexualisierter 

und anderer Gewalt.“ 

 

 

Die aufgeführten Treffer stehen insgesamt in einem thematischen Zusammenhang mit dem 

Thema „Alter und Trauma“ und zweimal wird der Themenbereich „Auswirkungen von sexuali-

sierter Gewalt“ ausdrücklich benannt. Allerdings werden die Inhalte eher allgemein formuliert 

und sind nicht gezielt auf den Personenkreis der deutschen Zivilbevölkerung ausgerichtet, die 

durch Erlebnisse im Zweiten Weltkrieg und der unmittelbaren Nachkriegszeit traumatisiert wur-

den. Durch diese Offenheit in den gewählten Formulierungen ist es dennoch durchaus mög-

lich, den Themenbereich „Alter und Trauma“ im Sinne des Projektes in den Qualifizierungs-

prozess zu integrieren. 

 

3.3 Erfahrungen im unterrichtlichen Handeln in Bezug auf den The-
menbereich „Alter und Trauma“ 

Fragestellung 3 

Lassen sich Erfahrungen im unterrichtlichen Handeln in Bezug auf den Themenbereich „Alter 

und Trauma“ in Einrichtungen der Altenpflegequalifizierung im Rahmen des Projektes identifi-

zieren? 

Der Themenbereich „Alter und Trauma“ und hier insbesondere der Schwerpunkt „Sexualisierte 

Gewalterfahrungen in der Lebensgeschichte heute alter Frauen“ lässt sich im unterrichtlichen 

Handeln im Rahmen der Altenpflegequalifizierung identifizieren.  

Erläuterung: Im Rahmen der Datenerhebung wurden Lehrende aus sieben verschiedenen 

Bildungseinrichtungen der Altenpflegequalifizierung per Mail angeschrieben und um Rückmel-

dung dahingehend gebeten, ob und wenn ja, inwieweit das benannte Thema Gegenstand des 

unterrichtlichen Handelns in ihrer Einrichtung ist und ob die Angefragten für einen vertiefenden 

Austausch im Gespräch zur Verfügung  stehen (siehe Anlage 3). Von den sieben Angefragten 
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meldeten sich vier per Mail zurück, wobei ein Lehrender den Kontakt zu einem anderen Mit-

glied des Schulteams herstellte, das sich inhaltlich mit dem Thema befasst.  

Von den Rückmeldenden gab einer an, dass das Thema in der Altenpflegeausbildung in seiner 

Einrichtung bisher noch nicht explizit aufgegriffen wird. Die übrigen drei bestätigten die Durch-

führung gezielter Unterrichtseinheiten zu der Thematik in ihren Antwort-Mails bzw. im Telefo-

nat. Inhaltlich wurde dabei sowohl das Schwerpunktthema „Sexualisierte Gewalterfahrungen“ 

benannt als auch der Themenbereich traumatischer Erfahrungen im Zusammenhang mit krie-

gerischen Auseinandersetzungen. Vom Umfang her variierten die Angaben zu den durchge-

führten Unterrichtseinheiten zwischen 2 und 10 Einheiten a 45 Minuten. Dies, so die Auskunft 

einer Lehrenden, sei abhängig von den Erfahrungen und Eindrücken, die die Auszubildenden 

aus der pflegerischen Praxis mitbringen. Zur curricularen Verortung gaben zwei Lehrende 

Rückmeldung. In einer Einrichtung wird das Thema dem Lernfeld 2.1 „ Spezifische Phäno-

mene alter Menschen im altenpflegerischen Handeln berücksichtigen“, Teillernfeld 2.1.2 „Se-

xualität im Alter“ zugeordnet, in einer anderen dem Lernfeld 1.3 „Alte Menschen personen- 

und situationsbezogen pflegen“. Als Literaturempfehlungen und Grundlage für den Unterricht 

benannte eine Lehrende die Bücher von Sabine Bode zu der Thematik, eine weitere verwies 

auf das Buch „Erfahrungen sexualisierter Gewalt in der Lebensgeschichte alter Frauen“ von 

Martina Böhmer. Zudem berichteten zwei Lehrende davon, dass sie zur Bearbeitung der The-

matik auf Experten zurückgreifen wie z. B. Mitarbeitende des ortsansässigen Frauennotrufs.  

Im Hinblick auf die Bedeutsamkeit des Themenbereiches „Alter und Trauma“ gaben zwei der 

Befragten an, dass sie das Thema als sehr bedeutsam erachten. Dies sei es nicht nur in Bezug 

auf die Versorgung der jetzt alten Menschen, sondern auch im Zusammenhang mit der zu-

künftigen Versorgung von Menschen mit Zuwanderungsbiografie, die oftmals im Vorfeld ihres 

Zuzuges nach Deutschland Gewalterfahrungen gemacht haben. Hinsichtlich der Erfahrungen 

in Bezug auf das konkrete unterrichtliche Handeln klang im Gespräch mit einer Lehrenden an, 

dass der Verlauf des Unterrichts stark von den Erlebnissen der Lernenden geprägt sei. Dies 

bezog sich einerseits darauf, dass Lernende, die in ihrer Praxis bereits traumatisierte ältere 

Menschen gepflegt haben, ein stärkeres Interesse an dem Thema haben und sich intensiver 

damit befassen wollten als andere. Andererseits sei es bedeutsam, ob und inwieweit das ei-

gene Erleben und die eigene kulturelle Prägung eine Auseinandersetzung mit solchen Themen 

überhaupt zulassen. In ihren Schilderungen wies die Lehrende dabei darauf hin, dass insbe-

sondere religiöse Gründe Ursache dafür sein können, wenn sich gerade Frauen nicht mit dem 

Thema Sexualität und entsprechend dem Thema sexualisierter Gewalt befassen wollen.  

Obwohl es sich um eine sehr geringe Datenmenge handelt, kann vor dem Hintergrund der 

geschilderten Erfahrungen davon ausgegangen werden, dass das benannte Thema grund-

sätzlich Gegenstand des unterrichtlichen Handelns in der Altenpflegequalifizierung ist. Dabei 

rückt das Thema nicht aufgrund seiner curricularen Präsenz in den Fokus, sondern wird viel-

mehr durch die persönliche Gewichtung der Lehrenden zum Ausbildungsinhalt. 
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4. Zusammenfassende Stellungnahme 

Obwohl der Themenbereich „Alter und Trauma“ sowie das Thema „Sexualisierte Gewalterfah-

rungen in der Lebensgeschichte heute alter Frauen“ aktuell, so wie er im Projekt fokussiert 

wird, in den curricularen Vorgaben zur Altenpflegeausbildung und zu pflegerischen Fachwei-

terbildungen im Bereich Psychiatrie und Gerontopsychiatrie auf der Ebene der einzelnen Bun-

desländer nicht explizit benannt wird, lässt er sich als Gegenstand des unterrichtlichen Han-

delns in der Altenpflegequalifizierung identifizieren. Die Grundlagen hierfür stellen einerseits 

die Übereinstimmungen mit den normativen Vorgaben auf Bundesebene sowie die themati-

schen Anknüpfungspunkte in den curricularen Ausarbeitungen auf Ebene der Länder dar. Aus-

schlaggebend für die Auswahl des Themas als Unterrichtsgegenstand ist, nach der im Rah-

men der Datenerhebung befragten Lehrkraft, die persönliche Bedeutungszuschreibung der 

verantwortlichen Lehrkraft. Umfang und Inhalt des unterrichtlichen Handelns wird dabei stark 

von den Bedingungen der Auszubildenden bestimmt.  
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Anlage 3 
Anschreiben zur Befragung von Lehrenden in Bildungseinrichtun-
gen der Altenpflegequalifizierung 

 

Sehr geehrte Frau/Sehr geehrter Herr 

ich wende mich heute im Zusammenhang mit dem Projekt „Alte Menschen und Traumata – 

Verständnis, Erprobung und Multiplikation von Interventions- und Fortbildungsmöglichkeiten“ 

an Sie. 

Im Projekt, das von mehreren Verbundpartnern durchgeführt und vom dip wissenschaftlich 

begleitet wird, werden Informations- und Interventionsangebote zu zurückliegenden und aktu-

ellen traumatischen Erfahrungen alter Menschen entwickelt, erprobt und bereitgestellt. Eine 

dieser Interventionen besteht in der Erarbeitung, Umsetzung und Verbreitung von Lernkon-

zepten und -materialien für die Altenpflegeausbildung. Den thematischen Schwerpunkt der 

Ausarbeitungen stellt der Bereich traumatischer Kriegs- und Nachkriegserfahrungen der deut-

schen Zivilbevölkerung nach dem Zweiten Weltkrieg, und hier insbesondere sexualisierte Ge-

walterfahrungen in der Lebensgeschichte heute alter Frauen, dar. 

In diesem Zusammenhang bin ich aktuell damit befasst herauszuarbeiten, ob und wie weit 

diese Thematiken bereits Gegenstand der Altenpflegeausbildung sind. Sollten diese Themen 

in Ihrer Einrichtung z. B. im Rahmen einer eigenen Unterrichtsreihe oder einer Projektphase 

ausdrücklich bearbeitet werden, würde ich mich über die Gelegenheit freuen, diesbezüglich 

mit Ihnen ins Gespräch bzw. den Austausch kommen zu können. Werden diese Themen bis-

her in Ihrer Einrichtung zwar im Bedarfsfall bearbeitet, nicht aber in eigens dafür vorgesehenen 

Unterrichtseinheiten, bin ich Ihnen auch hierzu für eine kurze Rückmeldung per Mail dankbar. 

Für Ihre Unterstützung bedanke ich mich bereits jetzt bei Ihnen und stehe bei Fragen zum 

Projekt selbstverständlich gerne zur Verfügung. 

Mit besten Grüßen  

 


